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Aus Puig Rosados Tierleben
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Unwahre
Tatsachen
• Gegen den Vorschlag des
Politischen Beratenden Ausschusses
der Staaten des Warschauer Paktes,

zwischen den Verbündeten
des Warschauer Paktes und der
NATO ein Gewaltverzichtsabkommen

abzuschliessen. hat die
internationale Lobby der
Kriegsmaterialhersteller vehement
Einspruch erhoben. Aus ihrem Veto
geht hervor, der beabsichtigte
Zusammenschluss zur Aufrechterhaltung

des Weltfriedens
Verstösse in flagranter Weise gegen
das internationale Kartellrecht.

• Während der Woche zwischen
Weihnachten und Jahreswechsel
ist über dem Bodenseestädtchen
Arbon ein ungewöhnlich heftiger
saurer Regen niedergegangen,
der vor allem den Nutzfahrzeugen

sehr zusetzte und diese rosten
liess. Aus den Reihen der Bevöl-
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Pflegende Lippenpomade
Erhältlich in Drogerien, Apotheken

und Warenhäusern

kerung konnten die 900 bis 1000
unmittelbar Betroffenen des zum
Notstandsgebiet erklärten
Bezirks inzwischen aufgefangen,
versorgt und auf bessere Zeiten
mit der Aussicht auf eine
Schönwetterperiode vertröstet werden.

• Rechtzeitig vor Beginn der
Sportferien ist es einer
renommierten Schweizer Sportartikelfirma

gelungen, einen neuen
Skitypus für den Langlauf zu
entwickeln, der sich von allen anderen

Marken vor allem dadurch
unterscheidet, dass die leidige
Frage: Schuppen, Fell oder
Wachs? ein für allemal aus der
Welt geschafft ist. Der Ski weist
an seiner Lauffläche einen Spe-
zialbelag aus Schmierseife auf
und ist überall auf Gras- und
Waldböden selbst ohne Schnee
verwendbar.

• Die baskische Terror-Organisation

ETA hat sich in einem
Schreiben an die Redaktion des

Nebelspalters dazu bekannt, den
Skiunfall des spanischen Königs
Juan Carlos in Gstaad in die
Wege geleitet zu haben. Darin
gibt sie allerdings zu, dass ihr der
Anschlag nur teilweise gelungen
sei, da ein Sturz des Königs nicht
zwangsläufig auch das Ende der
Monarchie in Spanien bedeute.

• Dem Beispiel des Luzerner
Kurdirektors folgend, der
unlängst auf dem 3100m hohen Tit-
lis eine Monster-Hochzeit für das

japanische Fernsehen veranstaltete,

will nun auch der
Fremdenverkehrsverein des Oberengadins
etwas Aussergewöhnliches für
den Tourismus unternehmen.
Unter dem Motto «Divorza En-
giadinaisa» soll ein auf dem Mor-
teratschgletscher geplanter Film
plastisch beweisen, wie man sich
der Fesseln der Ehe sehr wirksam
und nachhaltig entledigt. Karo

die gesündere Art zu schlafen

Auf Lattoflex liegen Sie sicher richtig!

ittofl
Bettsystem
bewährt bei Rheuma und
Rückenbeschwerden

Verlangen Sie die Dokumentation bei

lattoflex-Degen AG, CH-4415 Lausen, Tel. 061/910311.

Ri,Lichter: «Herr Verteidiger,
Sie können sich in Ihrem
Plädoyer kurz fassen. Ihr Mandant

hat den Einbruch
zugegeben. »

«Herr Vorsitzender, Sie
glauben ihm also mehr als
mir?»

o

H,1 ubers lassen ihr zehntes
Kind taufen. In der Kirche
fängt eines an zu weinen.
Zischt der Vater: «Sei still,
oder du bleibst nächstes Jahr
zu Hause!»

o

I atient: «Ich glaube, meine
Frau liebt mich nicht mehr.
Früher hätte sie mich ab und
zu am Kinn gestreichelt.»
Psychiater: «Vielleicht hatten
Sie damals auch nur eins... »

o
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